
Evangelisch-methodistische Kirche Zofingen

Herzlich willkommen!

Freundliche Einladung!

«Herzlichkeit und Wärme im Leben»
Liturgische Feier mit Anita Gwerder (Cello)

und Robert Seitz (Texte)

Sonntag, 3. Januar 2021 um 10.00 Uhr
in der Johanneskirche, Breitbachstr. 31, Strengelbach
www.emk-strengelbach.ch

Zum Start ins neue Jahr findet in der

Johanneskirche ein liturgischer Gottes-

dienst statt. "Herzlichkeit und Wärme im

Leben", so das von Pfarrer Robert Seitz

gesetzte Motto. Zwei Forderungen, die

gerade in dieser schwierigen Zeit wichtig

und nötig sind. "Immerzu warten wir,

besonders an den Schwellen zu neuen

Lebensräumen. Sie sind Lebensträume!

Wir hoffen! Auf was? Nicht auf Geld in

erster Linie. Wir brauchen Berührung,

Nähe, Wärme eines anderen Herzens,

das uns versteht. Ohne Mitgefühl gibt es

keine Zukunft für die Erde", so Seitz im

Originalton.

Mit seinen Texten will Seitz auch Mut

machen, das 2021 hoffnungsvoll

anzugehen. Hier die Titel seiner Textein-

schübe: "Warten auf das Wunder", "Schaut die Lilien an", "Mitgefühl", "Weniger ist mehr", "Wer ist Christus?"

u.a.

Starke musikalische Akzente wird die aus Lörrach kommende Cellistin Anita Gwerder setzen. Sie ist mehrmals

im Rahmen der Konzert-Reihen "Kulturplatz Strengelbach" in der Johanneskirche aufgetreten. Sie studierte

Violoncello an der Alfred-Schnittke-Akademie in Hamburg, an der Musikhochschule Frankfurt sowie an der

Akademie für Tonkunst in Darmstadt. In Meisterkursen erweitere sie ihre musikalische Ausbildung. Als frei-

schaffende Cellistin arbeitet sie heute in Deutschland und in der Schweiz. Neben ihrem musikalischen

Schwerpunkt in der Kammermusik spielt sie in mehreren Orchestern und tritt als Solistin auf. Anita Gwerder

wird eine berührende Bereicherung dieser Feier sein.

Der Eintritt ist frei (Kollekte). Die wegen COVID-19 geltenden Schutzmassnahmen werden verantwortungs-

bewusst eingehalten. Anmeldung empfohlen (s.p.stich@bluewin.ch oder 062 751 52 41), denn sie vereinfacht

den Adressnachweis und das Einhalten der 50-Personen-Begrenzung.


